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VORWORT  
 

 

Im Jahr 2017 lag ein Schwerpunkt der Tätigkeit der Präsidentenkonferenz weiterhin in der 

Schaffung der organisatorischen Grundlagen der Region, ihr Wirken richtete sich aber zuneh-

mend auch auf Themen der Regional- und Wirtschaftsentwicklung. Mit dem Grundbuchamt 

und der Abfallbewirtschaftung sind 2017 zwei weitere wichtige Aufgaben zur Region dazuge-

kommen.  

Wichtige Entscheidungen der Präsidentenkonferenz, die uns auch in den nächsten Jahren 

beschäftigen werden, betrafen das Projekt "Engadin Arena" als regionales Infrastrukturprojekt 

im Bereich Breitensport, dessen Leitung und Finanzierung sichergestellt wurden, sowie das 

Thema der Digitalisierung.  

Ein weiterer Schwerpunkt unserer Arbeit beschäftigte sich mit der Umsetzung der Initiative 

"Wir fördern die Kultur in unserer Region". Mit der Entscheidung, über das Hinzufügen der 

regionalen Kulturförderung zum freiwilligen Aufgabenkatalog der Region im Juni 2018 abstim-

men zu lassen, wird hoffentlich auch die letzte Kreisaufgabe in eine neue Trägerschaft über-

führt und die Weiterführung der Kulturförderung auf regionaler Ebene gesichert. 

Die Präsidentenkonferenz thematisierte verschiedene kantonale Vernehmlassungen und 

nahm aus Sicht der Region zum kantonalen Richtplan und zur Teilrevision des Gesetzes über 

die politischen Rechte / Schaffung der Rechtsgrundlagen für Electronic-Voting Stellung. 

Besonders einschneidend war die Naturkatastrophe im August in Bondo, die grosse Zerstö-

rung hinterlassen hat und für die Bevölkerung mit grossem persönlichem Leid verbunden war. 

Mit den Folgen wird sich vor allem die Gemeinde Bregaglia noch auf Jahre auseinandersetzen 

müssen. Sie kann dabei fest mit der Unterstützung der Oberengadiner Gemeinden rechnen. 

Im November erfolgten die Neuwahlen für die Amtsperiode vom 1. Januar 2018 bis 31. De-

zember 2019. Während es bei den Kommissionen kaum Veränderungen gab, wird Martin Aebli 

ab Januar 2018 den Vorsitz der Präsidentenkonferenz übernehmen. 

Für mich als Vorsitzender der Präsidentenkonferenz waren die beiden Jahre eine sehr span-

nende, intensive und ereignisreiche Zeit und ich war stark im Veränderungsprozess vom Kreis 

zur Region eingebunden.  

Im Namen der Präsidentenkonferenz danke ich allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 

Region für ihr Engagement und ihren grossen persönlichen Einsatz. 

 

Sigi Asprion, Vorsitzender Präsidentenkonferenz 
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AUFGABEN UND ORGANISATION  
 

 

Die Region Maloja umfasst die 11 Oberengadiner Gemeinden sowie die Gemeinde Bregaglia. 

Sie hat am 1. Januar 2016 ihre Geschäftstätigkeit aufgenommen. Aufgrund des kantonalen 

Rechts sind folgende Aufgaben durch die Region wahrzunehmen: 

- Raumentwicklung (Regionale Richtplanung) gemäss Art. 18 KRG 

- Kindes- und Erwachsenenschutz (Berufsbeistandschaft) 

- Zivilstandswesen (Zivilstandsamt) 

- Schuldbetreibungs- u. Konkurswesen (Betreibungs- u. Konkursamt) 

- Verwaltung der Kreisarchive gemäss Art. 3 des kantonalen Einteilungsgesetzes 

- Weitere nach Massgabe der entsprechenden kantonalen Spezialgesetzgebung (u.a. Bewil-

ligung freiwilliger öffentlicher Versteigerungen) 

Die Verwaltung des Kreisarchivs erfolgt bis zur Auflösung des Kreises Oberengadin per 31. 

Dezember 2017 weiterhin durch denselben. Die Verwaltung des Kreisarchivs Bergell wird der-

zeit durch die Gemeinde Bregaglia wahrgenommen. 

Zusätzlich zu den Pflichtaufgaben führt die Region auch die Regionalentwicklung und seit dem 

1. Januar 2017 zusätzlich die Abfallbewirtschaftung sowie das Grundbuchamt. 
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VERANTWORTLIC HKEITEN  
 

 

Präsidentenkonferenz 

Sigi Asprion, St. Moritz, Vorsitzender Anna Giacometti, Bregaglia, Stellvertreterin 

Martin Aebli, Pontresina Daniel Bosshard, Silvaplana 

Christian Brantschen, Celerina Fadri Guidon, Bever 

Jon Fadri Huder, Samedan Gian Fadri Largiadèr, S-chanf 

Christian Meuli, Sils Jakob Stieger, La Punt Chamues-ch 

Flurin Wieser, Zuoz Roberto Zanetti, Madulain 

 

Finanzkommission Regionalplanungskommission 

Christian Meuli, Vorsitz Martin Aebli, Vorsitz 

Fadri Guidon Christian Brantschen 

Jon Fadri Huder Roberto Zanetti 

 

Personalkommission Geschäftsprüfungskommission  

Jakob Stieger, Vorsitz Martin Schild, Vorsitz 

Daniel Bosshard Erwin Küng 

Gian Fadri Largiadèr Duri Zisler 

Flurin Wieser  

 

Geschäftsleitung Revisionsstelle 

Jenny Kollmar BMU Treuhand AG, Chur 
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GESCHÄFTSSTELLE 
 

 

Die Geschäftsstelle erledigt die operativen Aufgaben der Region und führt insbesondere das 

Finanz- und Rechnungswesen. Sie stellt zuhanden der Präsidentenkonferenz Entscheidungs-

grundlagen bereit und vollzieht deren Beschlüsse. 

 

Rückblick 2017 

Organisation 

Die Geschäftsstelle wurde im Jahr 2017 durch die Geschäftsleiterin Jenny Kollmar geführt. Die 

Buchhaltung der Region und ihrer Amtsstellen wurde wie bereits im Vorjahr durch das Krei-

samt Oberengadin sichergestellt, wobei das Grundbuchamt seine Buchhaltung weiter selbst 

führte und die Buchhaltung der Abfallbewirtschaftung durch das Treuhandbüro Niggli & Zala 

erfolgte. 

Aufgaben 

Eine wichtige Aufgabe während des Jahres war die Integration des Grundbuchamts und der 

Abfallbewirtschaftung in die neue Organisationsstruktur. Beide Institutionen waren vorher selb-

ständige Rechtsformen, das Grundbuchamt eine einfache Gesellschaft der Gemeinden und 

die Abfallbewirtschaftung ein Zweckverband. Die Zusammenführung gestaltete sich dank der 

Offenheit aller Beteiligten unproblematisch. An gemeinsamen Sitzungen mit den Stellenleitern 

der Ämter erfolgte ein Austausch zu organisatorischen und administrativen Themen, um Ab-

läufe zu vereinheitlichen und untereinander abzustimmen. 

Während sich die Präsidentenkonferenz am Anfang des Jahres schwerpunktmässig noch mit 

der internen Organisation befasste, wurden in der zweiten Jahreshälfte zunehmend regionale 

Themen besprochen. Die Initiative "Wir unterstützen die Kultur in unserer Region" bildete ei-

nen wichtigen Themenschwerpunkt, bei deren Umsetzung auch die Geschäftsstelle stark in-

volviert war. Mit der Entscheidung der Gemeindepräsidenten für die Umsetzung des Projektes 

"Engadin Arena" wurde für die nächsten Jahre ein wichtiges Infrastrukturthema im Bereich des 

regionalen Breitensports angestossen. Da die Stelle der Regionalentwicklung seit September 

2017 nicht mehr besetzt ist, nimmt die Geschäftsleiterin innerhalb des Projektes an den Sit-

zungen des Kernteams teil. 

Gemäss der Aufgabendefinition in den Statuten waren 10 Sitzungen der Präsidentenkonfe-

renz, 4 Sitzungen der Finanzkommission und 6 Sitzungen der Personalkommission vorzube-

reiten und die entsprechenden Protokolle zu verfassen. Zudem war die Geschäftsstelle bei 

den Arbeiten zur Überführung der bisherigen Kreisaufgaben in die neuen Trägerschaften ein-

bezogen, für die ab 2018 vertraglich fixierte administrative und Buchhaltungsaufgaben über-

nommen werden. 

 

 



7 

Ausblick 2018 

Im Zuge der Bildung einer grösseren Verwaltungseinheit wurde bereits 2017 eine einheitliche 

Grundlage für die IT erarbeitet und eine Lösung in Zusammenarbeit mit dem Rechenzentrum 

der Gemeinden Pontresina, St. Moritz und Celerina gefunden. Die Umsetzung begann Ende 

2017 und wird 2018 fortgeführt. Damit werden in der Region in diesem Bereich einheitliche 

Standards geschaffen, was die Programme und Programmversionen, die Datensicherung und 

die Datensicherheit, die Arbeitszeiterfassung und die Buchhaltung betrifft. Zudem werden ab 

2018 die Betriebsbuchhaltungen der Ämter sowie der Abfallbewirtschaftung durch die Ge-

schäftsstelle geführt, was die Abläufe und das Controlling erleichtert. Entsprechend werden 

auch die Stellenprozente der Geschäftsstelle angepasst: die bisherige Buchhalterin des Krei-

ses wird in die Region übernommen und eine zusätzliche Stelle mit einem 50%-Pensum ge-

schaffen. 

Schwerpunktthemen im Jahr 2018 sind die Regionsabstimmungen zur Übernahme der Regi-

onalen Kulturförderung als Regionsaufgabe und die Einführung der Öffentlichkeit der Präsi-

dentenkonferenz sowie die Initiative für den Aufbau und Betrieb eines Eissportzentrums mit 

Sport- und Eventhalle. 

 

Jenny Kollmar, Geschäftsleiterin  
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BERUFSBEISTANDSCHAFT 
 

 

Rückblick 2017 

Zusammenarbeit mit der Regionalstelle und der KESB 

Anlässlich der Stellenleitertreffen fand ein regelmässiger Austausch zwischen der Regional-

stelle und der Berufsbeistandschaft der Region Maloja (nachfolgend: BB) statt. Es besteht eine 

gute, angenehme und wertschätzende Zusammenarbeit. Die Koordination zwischen den ver-

schiedenen Kommissionen der Region und der BB verläuft reibungslos. 

Mit der KESB findet dank der räumlichen Nähe und der vierteljährlichen Treffen der Stellenlei-

tenden (KESB Region) ein regelmässiger Austausch statt. Insbesondere bei anspruchsvollen 

Mandaten erhält die BB einen wertvollen fachlichen Support. 

Vernetzung 

Für die BB ist es sehr wichtig, sich mit anderen Institutionen zu vernetzen und den Fach- und 

Erfahrungsaustausch sicherzustellen. So nimmt der Stellenleiter regelmässig an Stellenleiter-

treffen mit anderen kantonalen Berufsbeistandschaften teil. Zudem nehmen Mitglieder der BB 

Einsitz in den Vorständen der Sozialkonferenz Engadin Südbünden und der Schweizerischen 

Vereinigung der Berufsbeistände (SVBB) sowie in der Arbeitsgruppe Weiterbildung des Ost-

schweizer Verbandes der Berufsbeistände (OVBB). 

Personelles & Weiterbildung 

Alessia Muolo hat im Jahr 2017 die Lehrabschlussprüfung mit einem sehr guten Notendurch-

schnitt von 5.2 bestanden. Im Sommer 2017 hat sie mit der berufsbegleitenden Berufsmatura 

angefangen und wird befristet (30%) bis Juli 2018 für die BB tätig sein. Seit August 2017 ab-

solviert Jonatan Garcia aus Ramosch seine kaufmännische Ausbildung bei der BB. Andrea 

Feuerstein hat ihre Stelle per 31. Januar 2018 gekündigt und nimmt eine neue berufliche Her-

ausforderung an. Von November bis Dezember 2017 ist Claudia Fries krankheitshalber aus-

gefallen. Ihre Mandate wurden vorübergehend auf die beiden Beistandspersonen Susanna 

Kübler und David Peter aufgeteilt. Die Stellvertretung konnte somit sichergestellt werden. 

Im Sommer 2017 hat Claudia Fries die Grundausbildung zur Mediatorin abgeschlossen. Anja 

Reinhold hat die einjährige Ausbildung zur Sachbearbeiterin Treuhand angefangen. Zudem 

nehmen die Berufsbeistände regelmässig an verschiedenen Fachtagungen teil. Dies ist zur 

Sicherstellung der anspruchsvollen Tätigkeit unverzichtbar. 

 

Ausblick 2018 

Vorübergehend wird David Peter sein Pensum vom 100% auf 80% reduzieren. Claudia Fries 

wird in dieser Zeit ihr bisheriges Pensum von 80% auf 100% erhöhen. Als Nachfolgerin für 

Andrea Feuerstein wird Kati Streit mit einem Pensum von 50% eingestellt. Alessia Muolo wird 

im Sommer 2018 die BB verlassen. 
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Claudia Fries wird ihre Weiterbildung im Bereich Mediation fortsetzen und die beiden Aufbau-

kurse "Familienmediation" & "Mediation in der Wirtschaft und Arbeitswelt" sowie verschiedene 

Seminare absolvieren. David Peter wird ab Sommer 2018 den CAS "Sozialversicherungs-

recht" in Zürich besuchen. 

Im Jahr 2018 wird die BB die Leistungsvereinbarung mit dem AFI des Kantons GR überprüfen 

und alternative Anbieter für die Klientensoftware evaluieren.  

 

Statistik 2017 

Übersicht Mandatszahlen D. Peter S. Kübler C. Fries Total Bemerkungen

Anzahl 2017 geführte Mandate 

(1 Person = 1 Mandat)

Davon:

40 42 25 107 DP: 75% Klientenarbeit + 25% 

Leitungsaufgaben

CF: 60% Klientenarbeit + 20% 

jur. Mitarbeiterin

Anzahl Kindesschutz (inkl. 

abgeschl.+neu aufgenommene Mandate)

11 14 4 29 (27%) 1 Kindesschutzmandat 

= 

1.5 Erw achsenenschutzmandat

(vgl. Kommentar KOKES)

Anzahl Erw achsenschutz (inkl. 

abgeschl.+neu aufgenommene Mandate)

29 28 21 78 (73%)

Verwaltetes Vermögen 31.12.2017 3.2 Mio 9.4 Mio 4 Mio 16.6 Mio

Demografische Struktur d. Klienten m w

0 - 10 Jahre 6 6 12

11 - 18 Jahre 7 10 17

19 - 25 Jahre 5 7 12

26 - 40 Jahre 7 5 12

41 - 65 Jahre 14 15 29

66 + 8 17 25

Aufteilung Arbeitszeit (Stunden) DP (100%) SK (100%) CF (80%) Total

Admin BB 463 162 112 737 Verw altungsaufgaben der BB, 

Betreuung der Lernenden etc.

Weiterbildung/TN an Tagungen 85 104 202 391

Allgem. Mandatsarbeit 295 313 61 669 n.einzl. Klienten zuordnenb. Aufg.

Zugeordnete Mandatsarbeit ES 327 823 588 1738 (67%)

Zugeordnete Mandatsarbeit KS 341 334 152 827   (33%)

Reisezeit (inkl. Reisezeit Weiterbildg.) 97 118 115 330

Total Stunden pro Kostenstelle 1608 1854 1230 4692
 

Kommentar zur Statistik 2017 

- Zunahme der Mandate um ca. 10% 

- Zunahme der Klientenvermögen um 2.1 Mio. (+ 12%) 

- Zunahme der Weiterbildungszeit aufgrund verschiedener Ausbildungen (+ 85 h) 

- Zunahme der Reisezeit um ca. 8% auf 327 h 

 

David Peter, Stellenleiter  
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BETREIBUNG S- UND KONKURSAMT  
 

 

Rückblick 2017 

Im Jahr 2017 hat das Betreibungs- und Konkursamt der Region Maloja die im 2016 begonnene 

Reorganisation der Amtsstelle schrittweise weitergeführt. Die gesteckten Ziele für das Jahr 

2017 wurden dabei konsequent weiterverfolgt und erfreulicherweise grösstenteils erreicht. Neu 

erlangte Fachkenntnisse wurden laufend in die Praxis eingebunden und Organisations- und 

Strukturdefizite wurden, soweit es die Ressourcen zuliessen, umgehend behoben. 

Arbeitsorganisation 

Mit dem Ziel, in sämtlichen Arbeitsbereichen eine sachkundige Stellvertretung sicherzustellen, 

haben sich die Mitarbeitenden des Betreibungs- und Konkursamtes über das gesamte Jahr 

2017 stetig weiterentwickelt. Jeder Einzelne und jede Einzelne hat dabei einen wesentlichen 

Beitrag zur Professionalisierung der Amtsstelle als Dienstleister beigetragen und damit für 

mehr Rechtssicherheit und Transparenz im Schuldbetreibungs- und Konkurswesen unserer 

Region gesorgt. 

Durch die mittlerweile sichergestellten Stellvertretungsregelungen und Stellvertretungskompe-

tenzen der Mitarbeitenden konnten die Weichen für ein modern und vorbildlich geführtes Amt 

gestellt werden. Dies liess sich auch dadurch realisieren, dass dem Amtsleiter und dem ge-

samten Team von der Geschäftsstelle und der Präsidentenkonferenz der Region das nötige 

Vertrauen für die geplante Reorganisation geschenkt wurde. 

Weiterbildung / Fachwissen 

Ende Juni konnte Andrea Fanconi den ersten Teil seiner Weiterbildung erfolgreich abschlies-

sen und unverzüglich mit dem zweiten Teil fortfahren. Die Aneignung von Fachwissen und der 

schweizweite Austausch mit Amtskollegen zeigen nicht zuletzt, welche Verantwortung einem 

professionell geführten Betreibungs- und Konkursamt im 21 Jahrhundert obliegt und vor wel-

chen Herausforderungen ein solches Amt künftig stehen wird. 

Informatik 

Im Herbst 2017 wurde die neue Konkurssoftware im ganzen Kanton eingeführt. Die Erwartun-

gen konnten bis jetzt leider nicht erfüllt werden. Die Software berücksichtigt die Prozesse nicht 

genügend differenziert und ist vor allem für Spezialfälle, die in Regionen wie der unseren im-

mer wieder vorkommen, nicht genügend ausgerichtet. Die Amtsleiter unseres Kantons arbei-

ten seit der Einführung der Software intensiv mit den Programmierern zusammen, um die Soft-

ware auf einen angemessenen Stand zu bringen. 

Gegen Ende des Jahres wurde ausserdem für sämtliche Amtsstellen der Region eine neue 

Informatikumgebung eingeführt. Der Wechsel verlief in Anbetracht der Umstände sehr gut. 
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Mutterschaft Frau Kunfermann / Anpassung der Stellenprozent 

Gegen Ende des Jahres 2017 teilte uns Frau Sandra Kunfermann die erfreuliche Nachricht 

mit, dass sie im Frühling 2018 Mutter wird. Nach einem verlängerten Mutterschaftsurlaub wird 

sie ab Januar 2019 in einem 40% Pensum für das Konkursamt tätig sein. In einer ausseror-

dentlichen Sitzung mit den beiden Leitern der Finanz- und der Personalkommission der Region 

wurde entschieden, den Ausfall und die mittelfristige Pensumreduktion von Frau Kunfermann 

durch eine Vollzeitstelle auszugleichen, so dass das Gesamtpensum des Betreibungs- und 

Konkursamtes ab Januar 2019 von insgesamt 480 auf 520 Stellenprozent erhöht wird.  

Durch diese Erhöhung kann sich die Amtsstelle organisatorisch an ähnlich strukturierte Ämter 

im Kanton angleichen und sich damit weiter optimieren. Nicht zuletzt wird durch die Erhöhung 

der Stellenprozente dem Umstand Rechnung getragen, dass in unserer Region, vor allem 

durch die volatile Preisentwicklung im Immobiliensegment, das Betreibungs- und Konkursamt 

immer wieder innert kürzester Zeit vor Aufgaben stehen kann, die mit den momentanen Res-

sourcen kaum mit der nötigen Sorgfalt und innert angemessener Frist bewältigt werden kön-

nen. 

Arbeitsbelastung: 

Gerade wegen der momentan schwierigen Situation auf dem Immobilienmarkt war auch die 

Arbeitsbelastung über das ganze Jahr 2017 sehr hoch. Eine nachhaltige Entlastung ist erst 

wieder im Verlauf der Jahre 2019 / 2020 zu erwarten. 

 

Ausblick 2018 

Organisation des Betreibungs- und Konkursamtes 

Durch den Ausfall von Frau Kunfermann werden die Teile ihres Aufgabengebietes im Betrei-

bungsamt neu verteilt. Auch diese Herausforderung führt letztlich zur Weiterentwicklung der 

Mitarbeitenden. Für die neu ausgeschriebene Vollzeitstelle konnte in Andrea Gutgsell ein mo-

tivierter und sehr versierter Mitarbeiter gewonnen werden. Er wird ab April 2018 in seine Auf-

gaben als Pfändungsbeamter und Sachbearbeiter eingeführt. Die personelle Veränderung hat 

zur Folge, dass für unser mittlerweile sechsköpfiges Team ein weiterer Arbeitsplatz geschaffen 

wird und die Büroräume entsprechend umgestaltet werden müssen. 

Der Stellenleiter und sein Team sind überzeugt, dass das Betreibungs- und Konkursamt der 

Region Maloja nach erfolgreicher Einführung des neuen Mitarbeiters und der Rückkehr von 

Frau Kunfermann im Jahr 2019 organisatorisch optimal aufgestellt ist. 

Arbeitsbelastung 

Im Jahr 2018 rechnet das Amt bei ansonsten etwa gleichbleibender Arbeitsbelastung mit der 

Durchführung von 12 bis 14 Zwangsverwertungen von Grundstücken; dies bei einem Schnitt 

in den 20 Jahren vor 2017 von knapp einer Zwangsverwertung von Grundstücken pro Jahr!  

Archiv 

Das Archiv wird gegen Anfang April 2018 komplett geräumt und erneuert, so dass es im Ver-

lauf des Jahres den kantonalen Vorgaben entspricht. 
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Weiterbildungen / Fachwissen 

Unsere Mitarbeitenden werden fachlich mittels externer und interner Weiterbildungen geschult. 

Mit dem voraussichtlichen Abschluss des eidgenössischen Fachausweises in Betreibung und 

Konkurs mit Schwerpunkt Betreibung im Herbst 2018 wird der Amtsleiter sogleich auch die 

Schulung zur Erlangung des Fachausweises mit Schwerpunkt Konkurs in Angriff nehmen. Der 

neue Mitarbeiter, Herr Andrea Gutgsell, hat sich erfreulicherweise dazu bereit erklärt, sogleich 

den Grundbildungslehrgang in Betreibung und Konkurs anzugehen. Diese Bereitschaft ist sehr 

begrüssenswert. 

Durch interne Weiterbildungen und regen Wissens- und Erfahrungsaustausch wird zudem das 

gesamte Team fachlich geschult und über Neuerungen in der SchKG-Rechtsprechung und 

Praxis auf dem Laufenden gehalten. 

Ermittlungen im Betreibungs- und Konkursamt 

Die Ermittlungen der Staatsanwaltschaft über die Unregelmässigkeiten im Geschäftsbetrieb 

bis 2016 sind abgeschlossen. Die Region wird die Bevölkerung zeitnah über den Stand und 

die weiteren Schritte im Verfahren orientieren. 

 

Statistik 2017 

Betreibungsamt 

Zahlungsbefehle 4'221 

Arrestbefehle/Retentionen 36 

Fortsetzungsbegehren 2ó338 

Pfändungsankündigungen 1ó914 

Vollzogene Pfändungen 1ó459 

Konkursandrohungen 214 

Verwertungsbegehren 216 

Aufschübe 13 

Verwertungen (mit Lohnbestandteilen)1 925 

Eigentumsvorbehalte 11 

Konkursamt 

Konkurseröffnungen 24 

Konkurserledigungen 21 

Konkursrequisitionen 3 

 

Andrea Fanconi, Stellenleiter  

                                                           
1 Gem. BGE 93 III 1: Richtlinien für die eidgenössische Betreibungsstatistik sind hier sämtliche Betreibungen, für 
welche eine Verwertungshandlung stattgefunden hat, massgebend. 
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ZIVILSTANDSAMT  
 

 

Rückblick 2017 

Verbandsreise nach München  

Im Oktober fand eine interessante Reise des bündnerischen Verbandes nach München statt. 

Ein Reisecar führte uns von Chur nach München, wo wir am Mittag beim Viktualienmarkt an-

kamen. Nach einem kurzen Besuch des Marktes ging es anschliessend zum Standesamt in 

München. Der Leiter des Standesamtes führte uns einige Stunden kompetent durch das 

grösste Standesamt von Deutschland. Am nächsten Tag wurden wir mit dem Bus zum KZ in 

Dachau zur Besichtigung gefahren und auch da wurden wir wiederum kompetent durch das 

tiefgehende Areal geführt. Am Abend fuhren wir zum Olympiagelände, wo wir im Turm hoch 

über München das Nachtessen einnahmen. Am darauffolgenden Tag und bevor es wieder mit 

vielen neuen Eindrücken nach Hause ging, fand eine Führung in der historischen Altstadt statt.  

Lokalitäten für Trauungen  

Wie im letzten Bericht erwähnt, werden Abklärungen getätigt, dass ein Trauungslokal auf ei-

nem Berg für Ziviltrauungen genutzt werden könnte. Dazu kontaktierte das Zivilstandsamt die 

Verantwortlichen der Lokalitäten auf Muottas Muragl. In der Folge konnten Räumlichkeiten im 

November besichtigt werden. Nach diesem Augenschein wäre es evtl. möglich, in 2 Räumlich-

keiten (im Gebäude und ausserhalb in einer Hütte) zivile Trauungen durchzuführen, wobei der 

innere Raum eher in Betracht gezogen wird (dies voran bei schlechter Witterung). Im Moment 

werden noch einige Punkte weiter geklärt (z.B. Bahnfahrt etc.) und die Anfrage grundsätzlich 

auch dem Amt für Migration und Zivilrecht unterbreitet.  

Nach wie vor und unverändert können in allen Gemeinden der Region Maloja Ziviltrauungen 

stattfinden. In der Gemeinde St. Moritz können zusätzlich im Engadiner Museum, im Segantini 

Museum, im Forum Paracelsus, im Badruttôs Palace und im Schulhaus Dorf, Trauungen statt-

finden.  

Aufgaben / Leistungen  

Unverändert stellt das regionale Zivilstandsamt für die Gemeinden der Region Maloja die Re-

gisterführung und die Beurkundung der Zivilstandsregister sicher.  Folgende Aufgaben werden 

vom regionalen Zivilstandsamt Maloja erfüllt: 

- Führung des elektronischen Personenstandsregisters (Infostar) 

- Durchführung von Ehevorbereitungen und Trauungen (wobei zu erwähnen ist, dass sich 

die Anforderungen an den beizubringenden Dokumenten für ausländische Personen geän-

dert hat)  

- Durchführung von Vorverfahren Partnerschaften und Begründung Partnerschaften   

- Vaterschaftsanerkennungen  

- Erstellung von Auszügen und Mitteilungen   
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- Entgegennahme von Erklärungen zum Personenstand und Beratung in Personenstands- 

und Bürgerrechtsfragen sowie Namensrecht (Schweiz und Ausland)    

- Beurkundungen Auslandsfälle  

- Beurkunden Gerichtsentscheide  

Stellvertretungen  

Das Zivilstandsamt der Region Maloja stellt seit einigen Jahren die Stellvertretung für das Zi-

vilstandsamt Inn in Scuol sicher. Betreffend Stellvertretung im 2017 fielen infolge der Pensio-

nierung des Stelleninhabers und Neubesetzung der Stelle weniger Stellvertretungen an.  

 

Laufend und nach Möglichkeit werden Abschlusskontrollen bezüglich Vollständigkeit der 

Rückerfassungen (im elektronischen Personenstandsregister) getätigt. 

 

Statistik 2017 

Geburten 160 

Anerkennungen 45 

Ehevorbereitungen 61 

Eheschliessungen  109 

(der Anteil der Trauungen in St. Moritz beträgt ca. 70%, in den anderen Gemeinden ca. 

30%) 

Nottrauung (innerhalb von einigen Stunden) 1 

Eingetragene Partnerschaften 1 

Namenserklärungen 8 

Todesfälle  149 

(der Anteil der Auslandsfälle beträgt ca. 20%)  

Bürgerrechte 52 

Vorregistrierung der Personendaten 267 

Zivilstandsfälle im Ausland* 56 

Dokumente (inkl. Heimatscheine)  1'166 

 

* Im Jahre 2017 wurden 56 Zivilstandsereignisse aus dem Ausland oder Verfügungen unserer kantonalen Zivil-

standsbehörden verfügt. Dies waren Adoptionen im In- und Ausland, Anerkennungen im Ausland, Eheschliessun-

gen im Ausland, Scheidungen im Ausland, Todesfälle im Ausland sowie Namensänderungen im In- und Ausland. 

Bei den ausländischen Ereignissen handelt es sich vor allem um Auslandschweizer, welche das Bürgerrecht eines 

Ortes unseres Zivilstandskreises besitzen oder ausländische Staatsangehörige mit Wohnsitz in Kreise, welche auf-

grund eines früheren Ereignisses bereits im Infostar registriert waren.  

 

Irene Wüthrich, Stellenleitende  
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REGIONALENTWICKLUNG  REGION 

MALOJA / REGIONE BERNINA  
 

 

Rückblick 2017 

Die Stelle der Regionalentwicklung war bis Ende September 2017 mit Regula Frei besetzt. 

Aufgrund einer beruflichen Neuorientierung hat Frau Frei die Region per 30. September 2017 

verlassen. Die Stelle wurde bisher nicht neu besetzt, da es von Seiten des Kantons Überle-

gungen zur Neuausrichtung der Regionalentwicklung gibt. 

Im Jahr 2017 sind mehr als 90 Projekte/Themengebiete bearbeitet worden. Nachfolgend sind 

Projekte resp. Aktivitäten mit > 10 Arbeitstagen aufgeführt.  

 

Projekttitel/Thema Tage Kommentare  

Administration Maloja & Bernina  17.9 Statusgespräche Region Maloja 

Bondo Frana 18.0 Operative Unterstützung in der Anfangsphase der 

Naturkatastrophe 

DigiTal/Pioneer 35.4 Durchführung Hackathon ĂAlpine Tourismñ und 

Schlussbericht, Erarbeitung Möglichkeiten für die 

Weiterführung 

Engadin Arena 32.5 Projektausarbeitung / Finanzierung 

Seeeis 12.2 Projektbegleitung / Finanzierung 

100% Valposchiavo  16.0 Aufbau ĂRegionalmarkeñ / Milestone  

 

Die Arbeitszeit splittet sich auf die unterschiedlichen Wertschöpfungssysteme: 38% Touris-

mus; 40% Industrie/Dienstleistungen (dominiert vom DigiTal/Pioneer-Projekt); 4% Bildung, 

Gesundheit; 18% Administration inklusive Regionalentwicklungskoordination und Interreg-Ak-

tivitäten.  

Verwendung des Regionalentwicklungsfonds 

Vom Regionalentwicklungsfonds in Höhe von CHF 30ó000 wurden im Jahr 2017 CHF 

17'089.00 mit folgender Aufteilung verwendet:  

CHF 2'025.00 Hotelimpuls 

CHF 64.00 Strategie der Region Maloja  

CHF 15'000.00 Projekt "InnHub Engiadina" 

Der Fonds wird zu 20% durch die Region Bernina, zu 80% durch die Region Maloja finanziert. 

 

Jenny Kollmar, Geschäftsleiterin 
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GRUNDBUCHAMT  
 

 

Rückblick 2017 

Personelles 

Nach erfolgreich abgeschlossener Grundbuch-Lehre mit anschliessender Berufsmatura hat 

sich Jeannie Thomas ins Ausland (Sprachaufenthalt) und dann ins Unterland an einen neuen 

Arbeitsplatz ï wieder auf einem Grundbuchamt ï verabschiedet. Es freut mich sehr, dass in 

Jeannie Thomas die Begeisterung für das Grundbuch geweckt werden konnte und ich wün-

sche ihr sowohl persönlich wie auch für die berufliche Entwicklung an dieser Stelle nochmals 

alles Gute.  

Die freigewordene 50%-Stelle wurde nicht neu besetzt. Im Bereich der Nachführung der 

Rechtsgeschäfte im Grundbuch sowie der Ausfertigung von Grundbuchauszügen und Beleg-

kopien gelangen wir an die Auslastungsgrenze. 

Gebietsreform / Region Maloja 

Per 1. Januar 2017 wurde die Lohnbuchhaltung des Grundbuchamtes durch die Region über-

nommen. Die Debitoren- und Finanzbuchhaltung verbleibt vorerst beim Grundbuchamt. 

Für den Austausch mit der Region finden regelmässige Sitzungen zwischen der Geschäftslei-

tung und den Stellenleitern statt. 

Einführung Eidgenössisches Grundbuch im Grundbuchkreis Maloja, St. Moritz 

Teilgebiet der Gemeinde Zuoz 

Das Beizugsgebiet des verbliebenen Teilgebietes der Gemeinde Zuoz wurde mit Verfügung 

des Departementes für Volkswirtschaft und Soziales Graubünden GIHA Nr. 7/17 vom 30. Au-

gust 2017 eidgenössisches Grundbuch. Die Einführung des eidgenössischen Grundbuches 

für die Gemeinde Zuoz ist damit abgeschlossen. 

Teilgebiete der Gemeinde Bregaglia 

Nach den konzeptionellen und organisatorischen Vorbereitungen anfangs Jahr haben sich die 

Arbeiten schwerpunktmässig auf die Fortsetzung der Feststellung, Überprüfung und ï wo 

möglich ï auf die Überführung der in den kantonalen Grundbucheinrichtungen (sog. Kauf- und 

Pfandprotokolle) bestehenden Eintragungen konzentriert. In den kantonalen Grundbuchein-

richtungen bestehende, mängelfreie Einträge wurden ins eidgenössische Grundbuch über-

führt. Nicht eindeutige bzw. mangelhafte Eintragungen wurden indessen gekennzeichnet und 

systematisch erfasst. Die Durchsicht und Kontrolle der handgeschriebenen Protokolle ist ab-

geschlossen. 

Aufgrund der Departementsverfügung und der offiziellen Publikation des Anlageverfahrens 

wurde die Mängelbehebung in Angriff genommen. Im Rahmen dieser Mängelbehebung wur-

den Baurechtsverträge für die hauptsächlich auf dem Gebiet der vormaligen Gemeinde Bondo 
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auf Gemeindeboden bestehenden Bauten aus dem 19. Jahrhundert (āCrottió) vorbereitet. 

Unterdessen ist die Behandlung der mangelhaften Eintragungen in den Fraktionen Casta-

segna, Bondo und Stampa angelaufen.  

Sofern ein bestehender Eintrag nicht überführt werden kann und auch kein Eigentumsverzicht 

(Dereliktion) vorliegt, muss das betroffene Grundstück dem im Anschluss an die Bereinigung 

stattfindenden āErsitzungsverfahrenó unterstellt werden.  

 

Statistik 2017 

Grundbuchbelege 2'911 

Beurkundungen 552 

Beglaubigungen 105 

 

Hanspeter Brenna, Stellenleiter 
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ABFALLBEWIRTSCHAFTUNG  
 

 

Rückblick 2017 

Der ABVO Abfallbewirtschaftungsverband Oberengadin/Bergell wurde per 31. Dezember 

2016 aufgelöst und die Abfallbewirtschaftung wird seitdem durch die Region Maloja geführt. 

Das Personal und die Organisationsstruktur wurden weitgehend übernommen. Lediglich die 

Betriebsleitung erfolgt nun nicht mehr durch eine gesonderte Person, sondern wird durch die 

Geschäftsleiterin Jenny Kollmar wahrgenommen. 

Abfallumschlagstation 

Auf das Jahr 2017 wurden die Verträge mit den Transportunternehmen für die Kehrrichtsamm-

lung in den Gemeinden vereinheitlicht sowie die Leistungen der Gemeinden St. Moritz und 

Bregaglia, die bis dahin separat beauftragt wurden, in die Verträge integriert. Die Kehrricht-

sammlung erfolgt weiterhin mit den Unternehmen Roberto Transporte AG und Martin Conrad 

Transporte AG. Der Weitertransport erfolgt mit der RhB sowie die Kehrrichtverbrennung in der 

KVA Linth in Niederurnen. Die Zusammenarbeit hat sich auch im Jahr 2017 bewährt und wir 

sind froh, in ihnen zuverlässige Partner zu haben. Als grosse Investition erfolgte der Austausch 

der Förderbänder. 

Deponie Bever 

Auf der Deponie Bever wurden die bestehenden Strukturen ebenfalls übernommen. Die An-

nahme des Deponiematerials erfolgt bei der Bernina Recycling AG. Die Arbeiten auf der De-

ponie werden durch die Firma Ecoisellas im Auftragsverhältnis ausgeführt. Sie sind für die 

ordnungsgemässe Deponierung der angenommenen Materialien, die Schneeräumung und als 

Vor-Ort-Team bei Störungen der Entgasungsanlage zuständig. 

Die für die Sanierung des ältesten, sanierungsbedürftigen sowie die Entgasung des neueren 

Deponieteils installierte Anlage wurde neu mit Flox-Brennern ausgerüstet, mit denen das De-

poniegas thermisch verwertet wird und Emissionsreduktionen erzielt werden. Seit August 2017 

läuft die Anlage stabil. Das Projekt wurde im Deponieprogramm der Stiftung Klik registriert. 

 

Statistik 2017 

Kehrichtsammlung und -abfuhr 

Altglas 1'695 t 

Aluminium und Weissblech 49 t 

Kehricht 7'208 t 

Papier und Karton 2'400 t 

Deponie 

Deponieabfälle 20'860 t 

Jenny Kollmar, Geschäftsleiterin  
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JAHRESRECHNUNG 2017 ï 

AUF EINEN BLICK  
 

 

Budget 2017 CHF  2'793'640 

Jahresrechnung 2017 CHF 1'670'119 

Differenz zum Budget CHF 1'123'521 

 

Gegenüberstellung Aufwand und Ertrag 
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BILANZ  
 

 

Bilanz per 31. Dezember 2017         
        

Aktiven               
        

Umlaufvermögen      
        

Flüssige Mittel      

  Kassa CHF  CHF 10'532.70   

  Kassa Euro CHF 152.05   

  Postcheckkonti CHF 3'672'378.57   

  UBS Kto.Krt. CHF 2'202'319.05   

  GKB Kto.Krt. CHF 156'662.49   

  RB 301960.39 BK CHF 141'690.16   

Total Flüssige Mittel      CHF 6'183'735.02  
        

Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen     

  Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen CHF 974'110.31   

  Forderungen MWST Abfall CHF 59'546.85   

Total Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen     CHF 1'033'657.16 
        

Verrechnungssteuer      

  Guthaben Verrechnungssteuer CHF 88.30   

Total Verrechnungssteuer   CHF 88.30 
        

Aktive Rechnungsabgrenzungen     

10400  Aktive Rechnungsabgrenzungen CHF 385'363.34   

Total Aktive Rechnungsabgrenzungen     CHF 385'363.34 
        

Total Umlaufvermögen       7'602'843.82 
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Anlagevermögen      
        

Langfristige Finanzanlagen     

  Festgeldanlage BK CHF 1'000'000.00   

Total Langfristige Finanzanlagen   CHF 1'000'000.00 
        

Mobile Sachanlagen      

  Maschinen Mobiliar CHF 4'600.00   

  EDV  CHF 6'805.90   

Total Mobile Sachanlagen     CHF 11'405.90 
        

Immobile Sachanlagen     

  Büro Enania GB CHF 362'900.00   

  Tagesarchiv GB CHF 34'200.00   

Total Immobile Sachanlagen     CHF 397'100.00 
        

Total Anlagevermögen     CHF 1'408'505.90 
        

Total Aktiven       CHF      9'011'349.72  
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Passiven             
        

Fremdkapital      
        

Laufende Verpflichtungen     

  Verbindlichkeiten Region Maloja CHF 5'460'400.76   

  Geschuldete MWST GB CHF 8'591.05   

Total laufende Verpflichtungen     CHF 5'468'991.81 
        

Kontokorrent-Verpflichtungen     

  Kontokorrent Gde./Zahlungen Region CHF 67'357.04   

  Kontokorrent Gde./Zahlungen Grundbuchamt CHF 1'131'236.72   

  Kontokorrent Gde./Zahlungen Abfallbewirtschaftung CHF 683'267.12   

Total Kontokorrent-Verpflichtungen     CHF 1'881'860.88 
        

Passive Rechnungsabgrenzungen     

  Passive Rechnungsabgrenzung CHF 735'886.03   

Total Passive Rechnungsabgrenzungen     CHF 735'886.03 
        

Übrige Verbindlichkeiten     

20700  Entwicklungsfonds Kreise Region Maloja/Bernina CHF 12'911.00   

Total Übrige Verbindlichkeiten   CHF 12'911.00 
        

Langfristige Verbindlichkeiten     

  Verbindlichkeiten Gemeinden GB CHF 500'000.00   

Total langfristige Verbindlichkeiten   CHF 500'000.00 
        

Total Fremdkapital        CHF 8'599'649.72 
        

Eigenkapital      
        

Rückstellungen      

  Rückstellungen GB CHF 411'700.00   

Total Rückstellungen      CHF 411'700.00 
        

Total Eigenkapital       CHF 411'700.00 
        

Total Passiven       CHF      9'011'349.72  
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ERFOLGSRECHNUNG 

 

 

  
















